Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Jänner d. J. begonnene neue 


Quartal der 
„Krakauer Zeitung.“ 


„Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
Jänner bis Ende März 1864 beträgt für Krakau 

ft, . auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 
Pe Ne 


Abonnements auf einzelne Monate (vom 
gage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
r Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 


du 


Nkr. berechnet. 


Von Neujahr an wurde der Preis für den 
kr. 


Raum einer vierge) itzei 
r geſpaltenen Petitzeile auf 5 N 
(ceſp. 3 Nkr.) herabgeſetzt. } 


Amtlicher Theil. 


Nr. 30.585. 


ö Zu Gunſten der Abbrändle in Oswigeim find in 
15 Zeit vom 1. November bis Ende November 1863 
aut der vom dortigen k. k. Bezirksamte K 


achweiſung eingefloſſen, u. zw.: kr. 
Allerhöchſte Gnadengabe Sr. k. k. Apo⸗ 
ſtoliſchen Majeſtlt. 2000 — 
om Pfarramte in Graboszyce 6 50 
om Pfarrramte Pisarsowicz durch 
das Bialaer Decanatamt 7 60 
Vom Pfarramte in Oswigeim . . 24 29 
Vom k. k. Bezirksamte in Limanowa 5 
Vom k. k. Bezirksamte in Romanow 6 
Von der iſraelitiſchen Cultusgemeinde 


Zablocie durch das k. k. Bezirks⸗ 


, r 
Vom Rzeszower Kreisrabbiner Fels 
ker durch Sammlung 17 — 
Von der Stadtgemeinde Tarno up.. 60 — 
on den Gemeinden Willamowice und 
P 
Von der Stadtgemeinde Zloczeow. . 22 62 


Von der Stadtgemeinde Drohobyez . 30 — 
Vom k. k. Bezirksamte in Myslenice 10 — 
Vom k. k. Bezirksamte in Skawina u. z. 


18%, 


Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Peritzeile 5 Nr, im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
E. rückung d Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


E 
Uebertrag. 5517 50 
Vertheilt wurden bis Ende fl. kr. 


dadurch nicht allein gegen Dänemark, ſondern auch Furcht. Die Kleinſtaaten gehen vor, weil ſie vor⸗ 
gegen die Unterzeicner des Londoner Vertrages und wärts geſtoßen werden. Es iſt in Deutſchland eine 
diejenigen Staaten, die ihren Beitritt zu demſelbenſdritte Macht entitanden, weil ſich eine vierte bildete. 


October 1868 2318 62 erklärt ätten, als gebunden betrachtet werden müßten. Nicht ohne Grund tagt der Nationalverein zu Frank⸗ 
20 Thaler und 3 Sil⸗ Der erklärte Zweck des Vertrages habe nicht blos die furt neben dem Bundestag und faßt Reſolutionen, 
ber⸗Rubel, 27 Koretz Beziehungen zwiſchen Dänemark und dem deut⸗ deren politiſcher Charakter unmöglich verkannt werden 
Erdäpfel, 2 Kor. Korn, ſchen Bund regeln, ſondern auch den allgemeinenſkann. Die Fürſten der Kleinftaaten, durch das öſter⸗ 
1409 Laib Brod und Intereſſen Europas dienen ſollen. — Lord Ruſs⸗ reichiſche Programm von Frankfurt über die preußi⸗ 
Bauholz in dem Wer⸗ ſell will die Berechtigung Deutſchland's, Dänemarkſſchen Eroberungsgelüſte aufgeklärt, haben erkannt, 
the von 500 fl. und zur Erfüllung der 1851/52 eingegangenen Verpflich⸗daß ſie nothwendig verſchwinden müſſen bei dem Zu⸗ 
vom 1. bis letzten No⸗ tungen zu nöthigen, nicht in Abrede ſtellen; aber er ſammenſtoß der großen monarchiſchen und nationalen 
vember 1863. . 2102 90 giebt zu erwägen, daß dadurch eine mit anderen Mäch⸗ Rivalitäten und der bevorſtehenden Umänderung der 
Zuſammen daher 4421 52 (ten eingegangene feierliche Vereinbarung nicht aufge⸗Bundesverfaſſung, wenn fie neutral bleiben; fie ſetzen 
20 Thaler und 3 Silber » Rubel, hoben werden könne. Möchten immerhin die von Dä⸗ ich an die Spitze der Bewegung, um nicht ihr 
endlich 27 Koretz Erdäpfel, 2 Ko⸗ nemark 1851/52 eingegangenen Verpflichtungen für[ Opfer zu werden.“ E : R 
ret Korn, 1409 Laib Brod und Oeſterreich und Preußen die Motive zum Abſchluß, Von dem National» Verein heißt es weiter, 
Bauholz im Werthe von 500 fl. des Londoner Vertrages geweſen ſein; die Nichterfül⸗daß er nun in tiefſter Intimität mit ſeinen Klein⸗ 


g 5 — lung der erſteren gebe ihnen nicht das mindeſte Recht, ſtaaten lebe, welche er ſo lange als die Opfer der 
H 7 H 

0 r ad noch zur Vertheilung 1095 98 von dem Vertrage zurückzutreten; durch die Zulaffung deutihen Einheit (proie au monstre nommé lunite 
7 + 2 13 Kor. Korn eines ſolchen Grundes würde vielmehr das Fundament germanique) bezeichnet. „Man hat einen gemeinſa⸗ 
2 — an Gert Ber aller europäiſchen Verträge Ae werden (). men Boden gefunden, den der Herzogthümer; eine 

W * it d * en des Dankes für die hoch⸗ Jede Regierung, zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen Beute zu theilen, Dänemark; nun wechſelt man Des 
Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die hoch⸗ aufgefordert, könnte nach dieſer Auffaſſung einen Ver⸗ 

herzigen Geber zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


N f 2255 trag für aufgehoben erklären, wenn einer der Unter⸗ 

Be der k. 5 1 zeichner deſſelben feinen übernommenen Verpflichtun⸗Man muß geſtehen, daß niemals ein Prätendent jo 
un era ar f gen nicht nachgekommen wäre. Der Dresdner Hoflglühende und fo ploͤtzliche Sympathien gehabt hat 
— 85 an daß = e Kg ſieſund daß für keinen von verſchiedenen Die 3 ſo hei⸗ 
1 1 ar „zur Geltung kämen, die Exiſtenz von Verträgen über-Iter die Opfer gebracht wurden in dieſer Zeit der 
ſolleßrng „ eee e 72 iluſoriſch jein würde; das engliſche Cabinet Klugheit und der Sparſamkeit. Wer ſieht nicht, daß 
Joh. Kawsfi und dem Finanzwachcommiſſär Wendelin Quecke müßte deshalb den Rücktritt vom Londoner Vertrageſes die deutſche Frage iſt, die ſich aus allen dieſen 
in Mnerfennung iser andgezeißgneten Dienfleifung up Dien, den ſeitens der Mächte, die ihn unterzeichnet hätten oder Demonſtrationen entwickelt, daß Dänemark nur Vor⸗ 
VVV ihm beigetreten wären, als im Widerſpruch mit Treuſwand iſt? Wir wollen heute nicht über die Zukunft 
geruht. und Glauben ſtehend auffaſſen. dieſer Kleinſtaaten⸗Ligue urtheilen, nicht über die 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Die prononcirte Stelle Englands zin der deutſch. Stiftung dieſer dritten Bundesmacht, nicht über die 
Foliehung ven 26. Dezember v. J. dem gebe ſenen Sandeschel ne däniſchen Frage iſt lediglich durch Verwandſchafts⸗ Hintergedanken der mehr oder minder revolutionären 
8 — be 6 rückſichten hervorgerufen und ein Werk der Königin Vereine, welche für jetzt ihre kleinen Fürſten unter⸗ 
friedenheit mit feiner vieljährtgen treuen und aufopfernden Dienſt⸗Louiſe, die ſich mit einer gehötigen Doſis Schmeiche⸗ſtützen; es genügt uns die Verwandlung des Gleich⸗ 
leiſtung allergnaͤdigſt auszuſprechen geruht. leien für Palmerſton an ihren Eidam, den Kronprin⸗gewichts im deuiſchen Bund darzulegen. Die Verle⸗ 


Se. k. k. Apoſtoliſche Maieftät hab it Allerhoͤchſter Ent: Ei i ie⸗ i i i 
ans 4. e 1 2 en mi 2 Hau- zen gewandt. Von großem Einfluß war die aus die⸗ genheit Preußens und Oeſterreichs, die ſich am Bund 


putationen, Noten, Audienzen mit dem Herzoge von 
Auguſtenburg; da iſt der Vermittler und die Fahne. 


"Pokepanik am k. k. polylechniſchen Institute in Wien und Ober ſer Quelle ſtammende Andeutung über die Miſſionſin der Minorität und von der öffentlichen Meinung 


Ingenieur im k. k. Staatsminiterium, Georg Rebha un, den des General Fleury, welcher angeblich beauftragtſin Deutſchland geächtet ſehen, zeigt ſich in allen ihren 
Raug und Charakter eines außerordentlichen Profeſſors an der war, Dänemark den bewaffneten Beiſtand Schritten. Die Ligue ihrer deutſchen Mitfürſten (leurs 
genannten Anſtalt e ehren rg scher Ent Frankreichs unter der Bedingung in Ausſicht zulcousins allemands) triumphirt und zwingt fie, mit 
(cliepung e e eee ebe ee Pro⸗ ſtellen, wenn ſich Dänemark entſchließen könne, ſichſvorzugehen, ohne daß fie Gewinn von ihren Conceſ⸗ 
feſſor der Paſtoraliheologie an der griechiſch nicht⸗unirten theolo⸗ völlig von Großbritannien loszuſagen undſſiynen hätten; die Frage verwickelt ſich mit jedem 
giſchen Lehranſtalt zu Czernowitz, Waſil Mitrofanowicz, zum eine Offenſiv⸗ und Defenſiv⸗Allianz mit dem zweiten Tag mehr; man weiß ſchon nicht mehr, welche In⸗ 
ordentlichen Profeſſor dieſes Faches an der genannten Lehranſtaltfranzöſiſchen Kaiſerreich einzugehen. Die natürlicheſſtruction man den Bundescommiſſären in den Her⸗ 


alle duale zu * 2 0 haben mit Allerhöchſier ‚Ent: Folge der Ablehnung Dänemarks, ſich den Tuilerienſzogthümern geben ſoll! Wir Franzoſen, wir ſehen zu, 


a) vom Pfarramte in Kreeim . 2 22½ ſchließung vom 21. December v. J. die Lehrkanzel der Mechanit unbedingt anzuſchließen, war ſofort eine Annäherungſconſtatiren das, was geſchieht, und miſchen uns in 


b) vom Pfarramte in Radziszöw . 5 70 
Vom k. k. Bezirksamte in Wojnilow. 8 30 
Collecte unter den Iſraeliten in Bie- 

litz, darunter Ignatz Baum mit 

50 fl. und Benjamin Holländer 

mit 65 fl., zuſammen 300 — 
Durch das k. k. Bezirksamt Saybusch 

vom Fabriksbeſitzer Karl Theodor 

Schuötter 15 . von den Fabreks⸗ 

Arbeitern 15 fl., zuſammen 30 — 

om Pfarramte Lipinki bei Bieca . 17 
on der Pilsner Stadtgemeinde aus 


Z— . | ee 
Von Johann Folda, Pfarrer in Pal- 
czowice, im Baaren . 10 — 


3 Koreß Korn und 3 Koretz Gerſte. 
Vom Magiitrate in Stanistawow. . 1 55 
om Pfarramte in Krzeszöw durch 
das k. k. Bezirksamt in Slemien 11 40 
Vom k. k. Bezirksamte in Saybuch . 19 20 
Vom k. k. Bezirksamte in Bursztyn. 3 — 
Vom k. k. Bezirksamte in Neumarkt 13 56 
Vom Alt- Sandecer Magiſtrate aus 


— ß Te 
om Rzeszower Magiſtrate aus der 
Stadtkaſſe 25 — 


2 


on der Gemeinde Przeciszow 10 Ko⸗ 
retz Korn und 1 Koretz Gerſte. 


Zusammen find vom 1. November big 
Ende November 1863 eingegangen 2845 3 

im Baaren, dann 13 Koretz Korn 

und 4 Koretz Gerſte. 

Hiezu die Sammlung vom 30. Auguſt 
bis Ende October 1868 2672 47 

20 Thaler und 3 Silber ⸗ Rubel, 

endlich 27 Koretz Erdäpfel, 8 ½ 

Korep Korn, 1409 Laib Brod und 

olz im Werthe von 500 fl. 

ſomit find vom 30. Auguft bis Ende 
November 1868 eingegangen . 5517 50 

Thaler und 3 Silber » Rubel, 

endlich 27 Koretz Erdäpfel, 21 ½ 

— — —— Gerſte, 1409 

rod un auholz i . 

the von 500 fl. u 


und Maſchinenlehre mit dem damit verbundenen conſtruckiven des britiſchen Cabinets an Dänemark; die neueſten, Nichts. Die Politik des Kaiſers hat uns leichtes 
Zeichnen an der k. k. techniſchen Lehranſtalt in Brünn dem Pro- wie wir aus guten Gründen meinen, ehe Kriegs⸗ 


Spiel gemacht.“ 
feſſor der Mechanik, des Maſchinenzeichnens und der darſtellenden d. 5 R 
— ͤ— — — drohungen Englands rühren aus derſelben Quelle her,, Hier kann der Spruch gelten, daß man auch vom 


„ allerguädi b ruht. und bilden ſozuſagen die Antwort auf den Hilferuf[Feind — und Frankreich iſt Deutſchlands Erbfeind — 
we 1 k. Abet Male . Allerhoͤchſter Ent-|der Königin. Ein Kopenhagener Correſpondent derſlernen ſollte. Frankreich wartet ſeine Zeit ab, um 
ſchließung vom 26. December v. J. dem Beſtallungsdiplome des „Preſſe“ meint jedoch, daß das Blatt ſich wenden undſaus dem deutſchen Zwiſt Vortheil zu ziehen. Ihm 
ha ic n „= gegen Palmerſton wenden dürfte, wenn erſt die öffent- liegt an der Permanirung desſelben, daher feine Wei⸗ 
theilen gerubt. r gnadigſt zu ereſſiche Meinung Großbritanniens erſt davon inſtruirt gerung, den engliſchen Conferenz⸗ Vorſchlag anzuneh⸗ 
ſein wird, daß es ſich in dieſem Augenblick um nichts men. Nichts wäre dem Kaiſer willkommener, als daß 
Die Königlich z cum iel Jol ben Beiehen ber Bes; weniger handelt, als die Privatpolitik des Thronerben England zu Gunſten Dänemarks militäriſch interve⸗ 
ner S dee d eee ae Bun an die Stelle der Politik der Königin, oder, was nochſnire, weil das Londoner Cabinet alsdann nicht mehr 
Ludwig Laſſu, zum Religionslehrer am Preßburger k. Gymna⸗ mehr ſagen will, an die Stelle einer wahren Natio- in der Lage ſein würde, Frankreich an einem Vorge⸗ 
ſium ernannt. nal⸗Politik zu ſetzen. E hen gegen die Rheinlinie zu verhindern. Andererſeits 

F * 3 „La France“ erklärt die jüngſt telegraphiſch ver⸗ wird dagegen verſichert, England werde ſich hüten, 

— —— — — breitete Nachricht von dem bevorſtehenden Auslaufenſthatſächlich zu Gunſten Dänemarks zu interveniren, 


einer engliſchen Flotte zum Schutze Dänemarksſ weil es Frankreich keinen Vorwand geben wolle, am 


; ; j für total aus der Luft gegriffen. Rhein dasſelbe zu thun. 
Nichtamtlicher Theil. Unter der Ueberſchrift: „Die Kleinftaaten » Ligue] Der öſterreichiſch-preußiſche Antrag auf 
Krakau, 9. Jänner. in Deutſchland“ — bringt das Pariſer Journal „La [Einmarſch der Executionstruppen im Schleswig'ſchen 


France“ einen beachtenswerthen Artikel, deſſen intel⸗ſiſt, wie der officiöfe Correſpondent der „Prager Zei⸗ 

In der Bundestagsſitzung vom 7. d. wurde vomflectueller Urheber der franzoͤſiſche Miniſter Drouynſtung“ meldet, zur Stunde noch nicht zurückgezogen 
Präſidium die neueſte Note Lord J. Ruſſell'sſde Lhuys fein ſoll. worden, dagegen ſollen aber Verhandlungen mit der 
mitgetheilt. Die engliſche Note ladet, wie man der Zuerſt wird in dieſem Artikel darauf hingewieſen, preußiſchen Regierung, die übrigens auch andere Ziel⸗ 
„Preſſe“ meldet, den Bund abermals ein, einer inſdaß man die däniſch-deutſche Frage beſonders inſpuncte haben, mit Bezug auf dieſen Antrag, der in 
Paris oder London abzuhaltenden Conferenzſrankfurt beachten müſſe und daß ſich dort eine Ligue Folge des Miniſterwechſels in Kopenhagen einer Ver⸗ 
der Unterzeichner des Londoner Vertragesſaus den ſämmtlichen deutſchen Kleinſtaaten, mit Aus- änderung bedürftig geworden, eingeleitet ſein. Freilich 
beizuſtimmen und ſich auf derſelben vertreten zu laſ- nahme von Mecklenburg und Luxenburg, gegen Preu- muß vorerſt feſtgeſtellt werden, ob der Wechſel in Ko⸗ 
ſen. Der Bund möge ſich dazu entſchließen, ehe einſßen und Oeſterreich gebildet habe, um den Antago-penhagen nicht bloß eine Namensänderung für eine 
Krieg ausbricht, von dem Niemand wiſſe, welcheſnismus zwiſchen den beiden Großſtaaten auszubeuten. und dieſelbe Sache iſt, und ob die Perſonenänderung 
Ausdehnung er gewinnen könne. Die engliſche Note Dann heißt es, die erſte That dieſer Ligue ſei gewe⸗ auch eine Verfaſſungsänderung zur Folge hat, was 
beſtreitet dem Bunde das Recht, die Anſprüche derſſen, Preußen und Oeſterreich in der Bundesverſamm⸗ bis jetzt der Fall zu ſein ſcheint. Auch könnte eine 
Krone Chriſtian's IX. auf Schleswig- Holftein vonſlung in die Minorität zu bringen. „Dieſer Schritt Zurückziehung des öſterreichiſch-preußiſchen Antrages 


in der Erfüllung des Londoner Tractatölnative bringen, entweder ihre r als trag, welcher auf daſſelbe hinausläuft, jedoch bezüglich 
eine Garantie für die Heiligkeit der Verträge undſeuropäiſche Mächte hintenanzuſetzen, oder 


mell lorzuſagen. Ein gewiſſes Aufſehen macht übri⸗ chtet keinen Angriff. Es hat heute keinen hat telegraphi 

ens der „Wunſch“ des bekannten officiellen Corre⸗ anderen Ehrgeiz, jeine materielle wieder hier eintreffen werde. 

ſpondenten der „Augs. Allg. Ztg.“, daß das holſteiniſche Arbeit und Frieden, ſein ſittliches Wohl kunft iſt eine 2 i 

Bundescontingent, rejp. die Entlafjung der in de je durch aufrichtige, allmählige Ausübung der bürgerli⸗ derſelben als theilweiſer Gegenſtand der Verhaudlu 

niſchen Armee dienenden Holſteiner reclamirt, 0 chen Freiheiten zu entwickeln. gen die kroatiſche Frage auf die Tagesordnung geſetzt jetzt ſchon zum 5. Jänner verlan 
die baldigſte Einberufung der holſteiniſchen Stände Manifeſt, das derſelbe angeblich wobei Herr von Mazu ü 


hat, ſondern auch nicht urgiren wird. Polen und Ungarn auf die Italieniſche und Fran- kehren gedenkt; 
Nach der Anerkennung Herzogs Friedrich VIII. Napoleon ver⸗ außert er ſich ſehr befriedigend. 
von Seiten Württembergs wurde em einzigen Worte die böſen Geiſter Der Präſident der Kammer der Standesherren, 
Sachſen täglich erwartet. Ungarn und Italien ihren Graf Rechberg, 
durchaus wohlwollenden Haltung Sachſe ls vorbereiten. Auswärtigen, wird 
ſchleswig⸗holſteinſchen Angelegenheit, ausgeb „Wir entdecken eintreffen, um hier der Trauung des Hrn. Grafenſund von den 
Gründe, meint ein Kielcer Correſpondent der „ Proclamation keine genügende Urſa⸗ (Louis Rechberg, einzigem Sohne des Herrn Mini⸗ 
Ztg.“ find in der eigentbümlichen Lage zu ſuchen, inſch ſchrecklichen Kriege, wie derjenigeſſters, mit 


im Dienſte ihres Souveräns. ubieten geneigt ſein dürfte. Das heißt FIM. v. Benedek wird 
Herzog an, bevor es der Bund gethan hat, jo kom⸗ Meſſer erklären und dem Kampfe gleichſdes laufenden Monats in Wien eintreffen. 
men ſowohl in der Macht- als der Etiguetten⸗Frage, Anfangs einen verzweifelten Charakter geben. Zwei⸗ Der ſiebenbürgiſche Biſchof Haynald hat, wie 
die Offieiere wie die Mannſchaften in ein eigenthüm⸗ auf „einen na- im „Wir.“ 
liches Dilemma. Auslande habe. Hände Sr. Majeſtät gelegt; als f 

Die vfficiöje „Leipzi welches ſomitſder Titularbiſchof Fogaraſſy, Mitglied des Herren 
öſterreichiſch-preußiſchen laden wird, in einem und demſelben Augenblickſhauſes und 


Schleswigs als einen „verdeckten Behelf“, als ei Polen zuf bezeichnet. 
Landeshauptmann Graf Gosß iſt aus Klagenfurt Miniſter v. Roon dankt in einer langen Antwort 
ten. Die Mittelſtaaten würden ſich aber durch dieſe | vermag einſhier angekommen. dem Vereine, ſpricht von einem „wahrſcheinlich nicht 
„Lockmittel“ ſo wenig als durch die „grobplumpen Wort des Kaiſers der Franzoſen zu löſen. Seine } 
Drohungen“ Englands in ihrer Haltung beirrenſletzten Worte am Neujahrstage waren für Frieden. aus Ungarn, Kroatien u. |. w. ſind am Schluſſe des ver- feldzug“ und bittet um Zuſendung warmer Winter⸗ 
lajjen. Wir haben trotzdem daß wir jo ſehr mit den Unter⸗ 
Die „Südd. Ztg.“ hatte die Nachricht von einer drückten ſympathiſiren, es abgelehnt, den Fieden Eu— 
in Dresden um Neujahr ſtattgehabten Conferenz derſropas zu brechen oder einen Kampf zu beginnen, beiſworden, jo daß es nunmehr keinen dieponiblen Gymna⸗ſagt: „Preußen ſteht — das iſt meine Ueberzeugung 
auswärtigen Miniſter' der kleineren ſächſiſchenſwelchem nichts gewiſſes zu erwarten wäre, als Blut- ſiallehrer mehr gibt, der nicht in Thätigkeit geſetzt wor — an der Schwelle großer Entſcheidungen. Es han⸗ 
Höfe gebracht. Die „Weim. 31g.“ bemerkt hiezu, daß vergießen, Verheerung und Ungemach. Wenn Frank⸗ſden wäre. delt ſich im jetzigen Augenblick wohl nicht blos um 
ihr von einer ſolchen Conferenz nichts bekannt und reich denſelben Eutſchluß faßt, kann der Frieden er⸗ Deutſchland. einen localen Kampf für einen ſpeciellen Zweck, ſon⸗ 
die Weimar'ſche Staatsregierung auf derſelben keines- halten bleiben; aber offenbar ſteht es nur in Frank⸗ j 
falls vertreten geweſen iſt. reichs Macht, den Charakter des Jahres 1864 zu be⸗ 
Der „Zeitung für Nordd.“ wird aus Berlin ge⸗ſſtimmen.“ U 
ſchrieben, daß die Vorbereitungen zur Bildung eines Der Pariſer Corr.geines Brüſſeler Blattes erwähnt „Hofe“ noch nicht geſehen hat. Das Bahnhofshotelſnationalen Kräfte für die unerletzliche Erhaltung ſei⸗ 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Heeres ihren Fortgang eines Gerüchtes, welchem zufolge der Kaiſer von Ruß- liegt am Eingange der Stadt mit der seitlichen Aus⸗ ner Ehre, für die möglichſte Steigerung ſeines poli- 


nehmen. Es würden bereits in den nächſten Tagenſland an den Kaiſer von Oeſterreich ein ſehr ſympa⸗ſicht nach der Bucht. Im erſten Stocke wohnt derſtiſchen Gewichts. Nut wenn jeder Einzelne an ſei⸗ 


Conventionen veröffentlicht werden, welche mit Koburg-ſthiſches Schreiben zum Zwecke eines Einvernehmens Herzog und theils neben ihm, theils gegenüber aufſnem Theile für die vorſchwebenden großen Ziele, ſo 

Gotha und zwei andern deutſchen Staaten (Badenſüber die ſchwebenden großen Fragen gerichtet ha- demselben Corridor jeine Begleitung. Auf dem erſtenſweit es ihm möglich, entſchloſſen eintritt, ſind ſie, 

und Waldeck?) wegen Vildung des ſchleswig⸗holſtein ben ſoll. Treppenabſatz ſteht ein Tiſch mit einem Buch für Ans|trog der feindseligen Umtriebe widerſtrebender Parteien 

ſchen Contingents geſchloſſen worden ſeien. In dieſen Tagen, ſchreibt der Pariſer (i Correſp.[meldungen; der Corridor dient zugleich als Vorzim- mit Sicherheit zu erreichen. Und mit Gottes Hilfe 
Die „Cob. Ztg.“ bemerkt, daß von der ſchleswig⸗ der „N. P. Z.“, iſt von hier aus dem kriegeriſchen mer für das Dienerperſonal, das drei Mann zahlt, werden ſie erreicht werden. 


ler Schuldſcheine verkauft, und 50.000 Thaler alsſaufgeſetzt worden; freilich wird derſelbe bei der Actions-Dieſe beſorgen die Anmeldungen. Etwa um vier Uhr Anleihe-Ausſchuß war heute das Miniſterium des 


wahrſcheinlich untergebracht anzunehmen ſind. (Das partei ſeine Wirkung verfehlen, nicht aber bei derſiſt die Tafel, von der die Begleiter des Herzogs und Auswärtigen nicht vertreten; nur die Miniſter der 


iſt allerdings noch nicht viel). Turiner Regierung, und es wird ſich jetzt zeigen, obſeinzelne eingeladene Herren ſpeiſen. Das Hotel halſFinanzen, des Krieges und der Marine waren anwe⸗ 

Die Berliner Conferenzen in Betreff der Re-ſder Garibaldi'ſche oder der franzöſiſche Einfluß aufjder Herzog, wie ich glaube, jeit er im Theater war, ſend. Die Anſichten divergirten. Sechs Anträge lie⸗ 
conftituirung des Zoll-Vereins werden am 19. d. König Victor Emanuel ſtärker wirft. In Wien warf nicht wieder verlaſſen.“ gen vor, von der einfachen Ablehnung bis zu einer 
wieder aufgenommen werden. man nämlich der Komödie müde, welche ſeit Jahren] Aus der einzigen noch fehlenden Stadt Holſteins Bewilligung von 5 Millionen, welche auf den 


welche ſich bei denſelben betheiligt hatten, der Verluſtſiſt am Neujahrstage herabgenommen worden und hat 


digen müſſen. Die entfernten Expeditionen nach. Die „Kronika“ brachte vor Kurzem die Mitthei⸗ 
China, Cochinchina und Mexico, welche auf einander ge-|lung, daß Se. Majeſtät der Kaiſer den Fürſten Wi⸗ 
folgt find, haben in der That viele Gemüther in Frank told Czartoryski in einer Privataudienz empfan⸗ Verwendung von Altona aus, für dieſelben Sorge ge- dieſes ein Anzeichen zu ſein, daß die Königin endlich 
reich beunruhigt wegen der Verpflichtungen und Opfer, die gen und von ihm ein die religiöſe Seite der polniſchenſtragen, indem man ihnen Arbeit zu verſchaffen ſuchtſaus ihrer ſtrengen Zurückgezogenheit heraustreten 
fie nach ſich zogen. Wir erkennen an, daß fie in der Ferne Frage beleuchtendes Memoriale entgegengenommen habe, oder in deren Ermanglung Geldunterſtützung gewährt. wird. 

die Achtung unjerer Landsleute und der franzöſiſchen Slagge|bei welcher Gelegenheit ſich Se. Majeſtät der Kaiſer So ift bereits eine Anzahl in Altona untergebracht Dänemark. 5 
ausbreiten müſſen und daß fie auch unſern Seeverkehr be. geäußert haben ſoll, daß er dem Fürſten in Bälde et-ſund wird vorläufig auf einige Tage Koſtgeld für ji) Vom königlich däniſchen Miniſterium veranlaßt 
fördern können; aber wir würden glücklich fein, wenn wirſwas Erfreuliches werde mittheilen können. Wie derſentrichter. Auch iſt einigen auf Wunſch, behufs Rück⸗ſoll Sir Morton Peto die Betreffenden beauftragt 
binnen kurzem die guten Erfolge die, Eu. Majeſtät uns „Preſſe“ verſichert wird, iſt dieſe Mittheilung, für de- kehr nach ihrer Heimat, Reiſegeld eingehändigt.“ haben, die ganze Linie der fühnenſchen Eiſenbahnen 


ihrer Exiſtenzmittel. Jetzt wird jedoch, namentlich aufſſeitdem ſeinen Platz in der Schloßcapelle. Es ſcheint 


— —— ¶ — 
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hoffen laſſen, in Erfüllung gehen ſehen. ren Authenticität übrigens die „Kronika“ ſelbſt nicht Die „Fg.“ berichtet: Die Quartiere ſind hier inſvon Nyeborg bis Striib ſchleunigſt zu vollenden, lo 
Die Erinnerungen unſerer Geſchichte und die uns be-jeinftehen wollte, durchaus unbegründet. Schleswig jo ſtark belegt und die Kälte iſt ſoſdaß Truppen und Kriegsmaterial darauf befördert 
ſeelenden Menſchlichkeitsgefühle erregen unſere lebhafteſten plötzlich eingebrochen daß es zum Theil an Bettenſwerden können. Man wird demnach mit allen Ar 


Sympathien für die Polen. Wir haben mit Schmerzen und Feurungsmaterial gebricht. Wahrſcheinlich wer- beitskräften beſtrebt ſein interimiſtiſche Brücken fertig 


geſehen, daß die vereinigten Bemühungen der drei Groß 1 den daher noch mehrere Abtheilungen in die Landdi⸗ſzu bringen, und man erwartet, daß die erſte 5 — 
mächte dieſe wichtige Frage nicht im Sinne Ihrer wohl⸗ ſtricte des Amtes Hütten und in die Landſchaften Meilen von Nyeborg aus nach einigen Wochen wer⸗ 
wollenden Abſichten zu löſen vermochten. Eben ſo wenig Oeſterreichiſche Monarchie. Eiderſtedt, Stapelholm, Däniſch⸗Wohld und Schanſenſde befahren werden können. Für die Befeſtigung 
dürfen wir verkennen, daß die aufrichtige, herzliche Un⸗ verlegt, und man wird ſich nach und nach auf den Fridericias werden ſofort 100 Zimmerleute geſucht. 
terſtützung Rußlands bei einer wichtigen Veranlaſſungg Wien, 7. Jänner. Se. Majeſtät der Kaiſer Winterfeldzug einrichten. Die Truppen erhalten vom Italien. 


Frankreich von Nutzen geweſen iſt. Wir bedauern, hat heute Audienzen ertbeilt und den Statthalter von 1. d. Naturalverpflegung, und hat der Civilcommiſ'[ Der „Chwila“ ſchreibt man aus Nom, daß 
daß unſere guten Beziehungen mit dieſer Macht Ungarn, FMe. Grafen Palffy, empfangen. Nach⸗ſär, Staatsrath Knutzen, hier feinen Aufenthalt genom-⸗[Hochw. Maslano Salcinelli = Antoniani den Auftrad 
erkaltet find. Deshalb haben wir auch mit hoher Be. mittags fand unter dem Vorſitze Sr. Majeſtät des men. Die Zufuhren vom Norden dauern fort undſerhalten, ſich perſönlich zur Inſtallirung des neuen 
friedigung die edle Idee eines europäiſchen Congreſſes auf Kaiſers ein Miniſterrath ſtatt. die Schiffe werden in Sonderburg gelöſcht, da der [Erzbiſchofs r. x. Hochw. Litwinowicz nach Len, 
genommen, deſſen Initiative Ihrer Regierung zur ewigen] Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben zu den imſflensburger Hafen zum Theil zugefroren iſt. berg zu begeben. Der Nuntius werde zugleich ein 
Ehre gereichen wird. Frankreich, dem Sie ſeinen GlanzſLaufe dieſes Winters bereits Allerhöchſt geſpendeten. Aus Eckernförde, 5. Januar, ſchreibt die „Es.“:ſpäpſtliche Bulle Paritas ritus publieiren, die den ru⸗ 
und Ruhm wiedergegeben haben, weiß Ihnen Dank dafür, Zweitauſend Gulden einen weiteren Betrag von Geſtern unternahmen der König in Begleitung desſtheniſchen und lateiniſchen Ritus völlig gleichſte 

daß Sie feine Schätze und das Blut ſeiner Kin Zweitauſend Gulden zur Vertheilung an wahr⸗ Kronprinzen Frederik, des Herzogs Carl und mehre- und den Beſchluß der Synode von Zamose: Nemo 
der nicht für eine Sache preisgeben, in derſhaft bedürftige und würdige Perſonen in Wien al⸗ rer anderer Perſonen eine Ausflucht nach Miſſundeſepiscopus nisi monachus aufhebe. Außerdem wir, 
weder feine Ehre, noch aber ſeine Intereſſenſlergnädigſt zu widmen geruht. und kehrten darauf nach Louiſenlund zurück, wohinſihr berichtet, daß Towianski's Schrift „an die Lands 
im Spiele ſtehen. Laſſen Sie unbekümmert, Sire, ei. Ihre Majeſtäten der Kaiſer Ferdinand und die dieſelben von Fleckebye aus den Weg zu Fuße zurück⸗ſleute (Do rodako w) durch Decret der Congregation 
nige ungerechte Vorurtheile mit Mißtrauen Ihre loyalen, Kaiſerin Maria Anna haben dem Hilfsvereine fürllegten. Tags vorher hatte der König in Begleitung des Inder vom 15. v. auf die Liſte der verbotenen 
friedlichen Vorſchlͤge entgegennehmen. Die edlen, geſun Witwen und Waiſen ſüdflaviſcher und rumäniſcherſſeines Bruders einen Spaziergang von Louiſenlund Bücher gekommen. Monſig. Joſ. Berardi bleibe au 

den Ideen, welche Gott in den Herzen der Herrſcher zum Krieger einen großmüthigen Beitrag per 400 fl. ger nach Gübye unternommen, um die Einwehner dor⸗ fernerhin Staats Viceſecretär und gehe nicht MA 

Wohle der Menſchheit aufſprießen läßt, werden ihrenſſpendet. tiger Gegend, welche demſelben noch aus jüngſten Berlin. Die betreffenden Unterhandlungen zwiſchen 


\ 
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Card. Antonelli m preußiſchen Geſandt 5 Amerika. 27,410.371 fl. — die Vorſchüſſe auf das Londoner⸗Anlehen beliefen 
elli und dem preußisch ſandten Ge ſich auf 20 Millionen, die Staatsgüterſchuld auf 457,798.03 0 fl, 


neral Williſen hätten zu nichts geführt, Preußen nur Berichte aus Montevideo vom 30. Novemberſug 5 1 hauſes.) 
N 2 72 : * A . Ba Abr S D = x 5 
die Beſtellung eines katholiſchen Bisthums in Berlin melden, daß General Flores den Regierungstruppen eine 920 t, an een reife bin 13300005 1. al 1 — Fortſetzung der Verhandlungen über den Staats⸗ 
zugeſtanden. Man verſichere, die Reiſe der Herzogin Niederlage beigebracht habe und ſich auf dem Marſchſdieſer Effekten oder um 8, 019.493 fl. mehr veräußert, als fie ver⸗ poranſchlag 1864 „Abtheilung für Unterricht“ im 
von Leuchtenberg, die am 23. v. in Rom eingetrof⸗ gegen die Stadt Montevideo befinde. eee Rec en ge en Budget des Staatsminiſteriums. 
2 2488, 2 7 A 1 „ a 14 4 7 2 m 2 
ten Ic, Fuſſichen n wir fie reife auf Ko⸗ tes um 5 30 Millionen „ Metallſchaz beträgt e Capitel 8, Tit. 7 bis 16, zur Ver⸗ 
5 \ 7 x . 5 * ſomi 538.45 5 
R e iſt 5 Briefwechſel zwiſchen Gari⸗ Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. Sun green" Im Sa 1009 o Die betreffenden ae 5 gleich denen 
aldi und Victor Hugo in letzterer Zeit ſehr leb⸗ Kralan, den 9. Jänner. weiſungen im Geſammtdetrage von 73,060,118 fl. ausgeſtell. der früheren Titel nach den Einſtellungen des Abge⸗ 
haft geweſen. Wie direct aus Guerneſey mitgetheilt Geſter: car das DruckereiEtabliſſement des Verlegers un⸗ bon 300,948 602 Haden Die Borsche ee ordnetenhauſes zur Annahme beantragt und votirt. 
wird, ſoll Victor Hugo mit der Abſicht umgehen, in e de SPEER Na 4 e SL großen Br liefen ſich am 31. Derember auf 50,781.900 Gulden, die De⸗ Die folgenden Titel werden ebenfalls nach den Ein⸗ 
England eine franzöſiſche Legion zu werben und ſich alle ara, autem © der Treppe, in welcher poſitenkaſſe hatte am 31. December Depoſiten im Werthe ſtellungen des Abgeordnetenhauſes ohne Debatte an⸗ 
5 5 0 . 4% altes Geräthe aufbewahrt war, brach aus einer bis jetzt nicht er⸗ 
an der Spitze derſelben „falls der Krieg ausbräche“ mittelten Urſache und wahrſcheinlich durch nicht zu rechtſertigende genommen. 


Wien, 8. Jänner. (Sitzung des Herren⸗ 


von 105,185.51 1 fl. in Bewahrung. Das Girogeſchäft weiſet im 


— Garibaldi zur Verfügung zu ſtellen. Aachlaſt keit und Unvorſichüglelt euer aus. Durch die energitche ae Uuan e e a0 „ Bei der Nachtragsforderung für die Abtheilung 
Hilfeleiſtung des in der Nähe wohnenden mit ſeinen Leuten herbei⸗ Kaffaſtand war am Jahresichluffe 173.355, 335.762 fl., der Ge „Unterricht“ im Betrage von 63.000 fl., von wel⸗ 


Rußland. geeilten Fleiſchſelchers Herrn Polanka ſo wie des Spängler⸗ 

Br eine ’ „ meiſters Herrn Marcus wurde der Brand rechtzeitig und ſchnell 

Wie die „Chwila“ in Erfahrung bringt, ſeien unterdrückt, der bei dem Umſtand, daß die ganze Treppe des mit 
bedeutende ruſſiſche Streitkräfte, wie es heiße 16, Schindeln gedeckten Hauſes aus Holz it und namentlich in den 


! r : [Kellerräumen der Druckerei fehr beträchtliche Papiervorräthe la⸗ 
Compagnien, gegen Bosak ausgerückt, jeden Augen⸗ gern, leicht große Dimenſionen hätte annehmen können. 


ſammtverkehr bei allen Bankkaſſen war 5.008,60 5.367 fl. — Das 
Be rt et fl., die Auslagen beliefen 
ſich auf 2,060.828 Gulden. — Das Reinerträgniß des Jahres R an 111 
Ii mit 8,926.934 Gulden beziffert, hievon gebühren den Metior werken, 6000 fl. endlich der Mirani'ſchen Expedition 


nären die öpercentigen Zinſen. Von dem Reſte wird ein Viertel- zur Entdeckung der Nilquellen zugewendet werden 


theil in den Reſervefond hinterlegt. Die erübrigenden drei Viertel⸗ſollen, hat das Haus der Abgeordneten die beiden 


blick habe man ei ü 
ein Zuſammentreffen erwartet. Bosak“ * Bei der am 1. d. vorgenommenen Verloſung der Actien desſthet 77 3 er 
abe ei n : 775 An- 5 ö ; 5 theile in Geſammtbetrage von 2,560.824 fl. ſind als Superdivislerften Forderungen auf 50.000 fl. herab ie 
habe eine ſtarke Pofition inne, eine entſprechende An⸗Krakauer Schützenvereins wurden die Ar. 22 27 120 176 bende auf die 150.000 Stück Aclien der Nationalbanf 1 9 55 5 Mt beillgt f fl. herabgeſetzt, di 


zahl Infanterie und Cavallerie und werde wohl den 201, 224, 353, 395, 437 und 444 gezogen. Herr Bognmit Geb⸗ len, woruach auf j 3 5 J 
E . 5 BE x ar i ; 125 0 zar len, jede Altie circa 53 fl. entfallen. — Der Reſerve⸗ , 8242 1 
Kampf annehmen, falls nicht größere feindliche Trup⸗ bardt zahlt für jede Actte 100 fl. p. oder 25 fl. öfter. Wahr. ſond belief ſich am Jahresſchluſſe auf 10, 336.157 fl. der Benftons-] Die Poſitionen werden nach den Einſtellungen des 
Abgeordnetenhauſes zur Annahme beantragt und votirt. 


it Einſchluß der bis Jahresſchluß berechneten 53 Zinſen. 3 8 25 
denmengen von anderswoher ankommen. (Bosaks En % 830 fond beträgt 1,356 278 fl. 
9 0 0 Ju vergangenen Jahre wurde die hieſige bekanntlich 1850 — Dem Comité, welches ſich vor einigen Tagen in Wien zur Folgt der Bericht über , ungariſche Hoftanzlei.“ 
Der Antrag, für die ungariſche Hofkanzlei die Summe 


Corps zählte vor der Zerſprengung etwas über 200 leingeä s ini „Ki : ; 
R geäſcherte Dominitaner- Kirche wieder unter Dach ges] . ; ae: Ale i 
ann, = jet alſo das Bramarbaſiren 2) bracht, künftigen Sommer joll auch das Gewölbe zum Ausbau e e e e e e e n bin fanz| 
7. ²,,,, ],, "Sun 1903052 fL. aß Grfordemiß, in ben Sue 
geſchrieben: Der Ukas, durch welchen General-Majorſdurch deren Sammlung in den ländlichen Parochien ſich beſonders . Noch Mittheilung des Ar Gensral-Confulates in War- voranſchlag für 1864 einzuftellen, wird angenommen. 
Trepo Chef des 3. Gensdarmerie-Bezirks (Polen), P. Ludw. Sroczyüski verdient gemacht. Abgeſehen von den hau vom 23. d. M. kommt die Minderpeſt in 7 Ortſchaften des Der Titel betreffend die Juſtiz-Verwaltung wird 
pow, Chef des zirks (Polen), P. pet! gemach gejeh u Warſchauer, 16 des Radomer, 20 des Auguſtower, 8 des Pkockerin 7 4 ; ini 
zum General - Polizeimeiſter des Königreichs ernannt |geihenften Baumaterialien, tamen ſo durch Ihn von 1858 bis und 102 des Lubliner Gouvernements — 7 in Folge von Aufklärungen des Finanzminiſters der 
iſt, wird nächſtens hier erwartet. — Heute Mittag tft Herbſt 1863 an Baarem 15.625 fl. Sfr. Währ. und 1324 Breslau, 8 Jänner. Amtliche Notirungen. Preis für eiue Commiſſion nochmals zur Berathung zugewieſen. 
a b . poln. Gulden ein, dann wieder 1.562 fl. 793 kr. öfter. Währ.; uß. Scheffel d. i. über 14 arngz ı Silb 5 kr. öſt. W Bei dem Titel „Finanz-Procuraturen“ wird der 
uf der Neuen Welt wieder ein Polizei-Aufſeher er- neuerdings 663 fl. 54 kr. öſtr. Währ., wofür die Congregation auß 2 101 Welz Weizen et a ei er Be Ee. 0 5 > 5° 2 
dolcht worden. der PP. Dominikaner den (feiner Zeit nach den Dorf⸗ Gemeinden Be 8 8 a Ses U . e . 20 Wart Zifferanſaßz ſammt dem Ausſpruch der Unzuläſſigkeit 
Der Erzbiſchof Felißski befindet ſich noch wohl⸗ angeführten) Gebern ihren Dank aueſpricht in dem Vertrauen, an 50, . Winterübſen A Bfund Brutto: 170 von Revirements zwiſchen den Kronländern ange⸗ 
behalt : | bekanntlich j d (£reich- daß ihr die Theilnahme zur gänzlichen Vollendung des gottgefal⸗ ois 190. — S rübſen per 18 8 H - = nommen. 
en in Jaroslaw, ) einer der volkreich ligen Werkes auch fernerhin nicht ermangeln werde. 8 ommerrübſen ber 150 Pfund Brutto: 140.—160 re 5 : 
ſten Städte Rußlands. Der Prälat Bialobrzesfil se In den letzten Tagen des December erhielt an hiefiger Uni“ Mother Kleeſaamen für einen Zolicentner (894 Wiener Pf.) Die übrigen Titel dieſes Capitels werden ohne 
iſt an jeinem anfänglichen Internirungsort verblieben |verfität Herr Andreas Hordynski den Grad eines Doctors der ale) u. ie Weihe ven 5 5 3 außer Wache Chun h 
und nicht, wie man ſagte, nach Sibirien gebract|Meriein. 2 Berlin, 7. Jan, Dort verzinsliche 100. — operc. Met. 60}. — ächſte Sitzung morgen. 
. N 2 N Br — Fan Papa . = Wien 517. — 1 700. Su 661. — Staab. Se. Ercellenz der Herr Staatöminifter, der geftern 
Im Dorfe Paszkowice wurden dem „Dz. powsz.“ — * 8. 3⁰⁰ 1 ( Busheißung Pre 1024. — GrebitsYtetien 740 — Gredits&oje — — Böhm. Weſe Abends hier eingetroffen iſt, wurde im Verlaufe des 
zufolge ſehr wichtige Papiere, betreffend einen bis[Handlungen) wurde, wie die „Chmwila“ berichtet, auf Anſuchen bahn 64. Geſchaft ſehr Mill. Sperulation abwartend. Schluß heutigen Vormittags von Seiner Majeſtät em⸗ 


cher Summe 42.000 fl. dem Muſeum für Kunſt 
und Induſtrie, 15.000 fl. der Beſtellung von Kunſt⸗ 


2 ; 4 1 feſter. 
leßt unentdeckten Agenten des Inſurgenten-Comité'sſdes Angeklagten bis zur rechtskräftigen Beendigung der Unterſu⸗ Ar 5 znuer. Ivere a pfangen. 

g - 5 g rankfurt, 7. Jänner. 5percent. Met. 584. — Wien 953. 1 
aufgefunden; unter dieſen Papieren befindet ſich ein ung iM dent gegen ebeudenjeiben eigenen Mensen wegen) ee 750 p. — 188 4er-Loſe 721. — Ae 633. — In Peſt wurde am 8. d. Morgens durch eine Explo⸗ 


\ * — 2 Verbrechens der Störrung der öffentlichen Ruhe vertagt. 
ſogenannter Schlüſſel oder Alphabet zum Entziffern] = Here Julius Carl, deſſen Strebſamkeit wir au dieſer Stelle 
er verabredeten Schrift. Ferner meldet das genannteſſchon auerkannt, gibt zu feinem Beneſiz übermorgen, Montag, 


Staatsbahn 179 p. — Credit⸗Actien 1724. — Anlehen vom Jahreſſion (wahrſcheinlich von Petroleum) ein Theil eines ſtock⸗ 


1859 764. — 1860er⸗Loſe 76. 


. — Funer, Gredi hohen Hauſes in der Waiznerſtraſſe vollſtänoig demolirt. 
latt, daß bei einer Reviſion auf den Gütern Strze⸗ unter Mitwirkung der aus früheren Gaſiſpielen befaunten Wiener 1 e Ziemlich re pP — Man iſt beſchäftigt den Schutt wegzuräumen und hat ber 
gowo des Gutsherrn Psarski drei Pud Pulver und Valletmeiſterin Bel, Mucker, ſowie ves Ire Saphir und derſneblig. N reits fünf Todte gefunden. In allen umliegenden Häuſern 
Veran; g - 355 > Muſikcapelle des Regiments Graf Mensdorff, u. A. die Repriſe U d 7. Jän I d ämmtliche Fenſter zertrümmert 
erſchiedene ihn gravirende Papiere gefunden wurden, ſeines bekannten Schwanks, deſſen Hauptrolle des „Candidaten mſterdam, 7. Jänner. Dort verz. 81. — öperc. Met. wurden ſämmtliche Fenſter ze 2 
8 e 8 eine ch ks, deſſen Haupt „C N.» 23 perc. 29. — Nat.⸗A 243 ; 
weshalb Psarski verhaftet wurde. Miller“ ihm bei der erſten Aufführung allgemeinen Beifall einge⸗ 56% — zrete, ane at.-Anl. 6235. — Wien 96. * 
1 ; je Ni 5 London, 7. Jänner. Schlußconſols (Februar) 914. — Lomb 
In dem geſtern erwähnten auch von der „Gaz. bracht. * bee ver 4 bietet e die Me „Je. fehlt. — Suber 618. Nachrichten aus Athen vom 1. d. melden: Genie⸗ 
har.“ mitgetheilten Tagesbefehl vom 11. v. Mis. N. 1 e n enefieianten. Auwene Paris, 7. Jänner, Schlußcurſe: Ipercent. Nente 6680. [Major Petmeſas wurde zum Kriegsminiſter 
eißt es: 1 * Kreutzberg's Menagerie, iſt, wie wir hören, morgen eos Fe nung er coupon det. — GredirMobi-lernannt. Die in Tripoliga und Lamia garniſoniren⸗ 
er Soldat erhält täglich 10 Gr. p., der Un⸗ zum legten mal zu ſeh enn... hie dien. Mente 08.85 Coupon del. — Conſels mir 61 den Bataillone verweigerten die Anerkennung ae 
verofficier 20, Unterlieutenant und Capitän 2 fl. b. bahn⸗ Brock, i re 2 ira en 22 we gemeldet. Liquid. pr. Februar 915. f neuen Chefs. Der Finanzminister entlehnte zur Be⸗ 
höhere Officiere 4 fl., Generale 10 fl., außerdem die ht. Währ. Peranſc ot ice Wird ren wre Leitung uns“ Glogau, 5. Sinner. Die Heutigen Durchſchuittepreiſe war/ftreitung der dringendſten Bedürfniſſe 50,000 Drach⸗ 
Chefs der Streitkräfte der einzelnen Wojewodſchaften nach dem Plan des Jugenieurs Ziffer, welcher auch den Bau derſten (in fl. öſtr. W.): Ein Metzen — 1 1. 7öſmen von der Bank. 
monatlich 600 fl., die von 2 Wojewodſchaften zu- Brucke über den alten Arm der Weichſel geleitet hat, ausgeführt. eee 5 = ee" 3 Die ſächſiſche Kammer hat am 7. d. den 
Reich 1000 fl. über deren Verausgabung fie keine Rech⸗ de ſtehen gracuwärtig 5 9 ie rn re 654 — Eine Klafter — — Holz 7.50 Behr 555 — Sutterfie Commiſſionsantrag wegen Schleswig - Holftein 
dung zu legen haben. — Das Siegel der II. Mafo- SFFFFCCCFFCC . — — Ein Zentner Heu 1.60 — Srob —.70. einftimmig angenommen, mit dem Zuſatze, „daß über 
iſchen Abtheilung iſt verloren gegangen, die Behör- begonnen. Die Bauzeit war in den letzten Monaten äußerſt un-“ Lemberg, 7. Jänner. Hollauder Dukaten 5.60 Geld, 5.70 die Erbfolgefrage die verfaſſungsmäßigen Stände 
en deshalb bedeutet, daß fie alle mit jenem verſeheneſgunſtig, indem die Gerüste des hohen Waſſerſtandes wegen 3 Mal Waare. — Kaiferlune Dukaten 5.68 Geld 5.72 W. — Auſſt der betheiligten Länder baldthunlichft gefragt werden 
chriften für falſch anzuſehen haben. — Für die be- abgetragen werden mußten. Uebrigens Behr zu erwarten, daß die⸗ ee eee möchten.“ 
; - - r i i ject i N ift, d. i. bi : „61. 2 . a b : 8 
Nr ale n on nur En . = N 2 Wage e e 11 55 00 1 2 ae ae pr. f Fe 25 1 = — 5 — 115 gier 25 5 So 8 l 
dr alte Leute in die Reihen aufzunehmen, die Bei den am 4. und 5. l. M. beim Lemberger k. k. Lan-. — B. Gal. Pfandb öfterr. Währ ohne Coup. 71.98 Beſuche in England erwartet. Auf der Inſel Wig 
außerdem mannhaft, ausdauernd und voll Aufopfe⸗ desgerichte gepflogenen Schlußverhandlungen wurden wegen des , 5 20 e * in Cond deze. ohne E.ſin Ryde ift bereits vom 28. d. M. ab eine Wohnung 
rung, ihren Dienſt nicht für Dilettantismus halten. ne der Störung eg verurc * * Theilnahme ne Mi; * Si Kren Ban 8 e Diet auf vier Wochen gemiethet worden. 
— Der dem Officier Victor Hlasko (Auguftowo) er au der uſurreener abgeurtpeils: Bronisiaus! aligorett aus dem h 80,30 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahu⸗Actien 196.67 G. In Paris hat, wie die „Patrie“ meldet, die 
N . - 2 berg (focht unter Zapalowigz), 18 J. alt, röm.⸗kath., Handſchuh⸗ » . Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 190.67 G. In 3 1 ' 
theilte Tadel iſt nach näherer Unterſuchung zurückge⸗ — 85 aus glengen Julaſe beſtraft, zum — 9 198.67 W. Bi ; ; Polizei am 7. d. 4 Italiener verhaftet. Es wurde 
nommen und in Lob verwandelt. — Unter dem Monaten; Michael Hokota aus Siedliska, 24 J. alt, rom.⸗kalh, Krakauer Cours am 8. Jänner, Neue Silber: Rubeiſpei ihnen engliſches Pulver, 4 Dolche, 4 Revolver, 
%%% %%% * 
eigenmachtiges Verlaſſen ſeines Poſtens und Ueber⸗ an tt ang, n ae, Kreis Jlolzow focht unter Komorowski). b für 150 fl. öſt. W. 7 8 5 tet d Träger der italieni N 3 
g A es Pi 1 ⸗ſchnacki aus Zaloscie, Kreis Zloczow (focht unter K wski), Preuß. Courant für 150 fl. öſt. W. Thaler 83 verl., 82 bez. hafteten und Träger der italieniſchen Namen: Tra⸗ 
renn der Gränze der militäriſchen Operationen; 2 ar 5 als, ae 12805 e — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währ. 119 vert, 118 bez. buco, Groeco, Imperatori (der Name des Vierten 
Apitän Skowroüski (Maſovien) für Zugrunderichtungſaus Medyka, Kreis Przempsl (focht unter Wysodi) 18 J. alt, e i . rn iſt unbekannt) compromittirender Brief vorgefunden. 
, — Bellwicpt. öfer, Ram-Dufaten A. 5.63 val,| Bon ber polnifhen Grängze wird unter bem 
dior Dolnidi (Sandomir) ſind nach näherer Prü⸗ um Kerker von zehn Tagen. 4 5.53 bez. — Poelniſche Pfandbriefe mit Coupons fl. v. 944[7. d. berichtet: Es geht das Gerücht, der Civilgou⸗ 
e von = 8 In „Am 4. l. M. wurde ein mit dem Morgen⸗Train in Le m⸗ ee So, 1 5 9 75 „ Aa han 15 . verneur rin üski ſoll ſeines 2 enthoben 
iederlagen ihrer Corps); Capitän Iskra (imſberg augefommenes Judividuum auf dem Bahnhofe aus ſtaats⸗ W. 48,40 verb., 1. 2 ; 1. Loup.ſund dur oznoff erſetzt werden. ie Finanzeom 
tafauifchen) wurde ſtandrechtlich — —— für zahl⸗ polizeilichen Rückſichten angehalten und bei ihm compromittirende * Wah. 1.424 DB 47 e mifftonsecffen noft el an die Warf — Cita delle 
Ne Mißbräuche; ebenjo Sawickt für Vergeudung e wurden nach Ankunft des Abend-Trains im Jahre 1854 fl. österr. Währ. 80 verl, 79 bez. — Actien der Gar übertragen. 
on Nationalfonds, Verhaftung des zu ſeiner Arreti-ſgemberger Vahuhofe 2 Ausländer aus ſtaatepolizeilichen Rück⸗ Ludwigs Bahn, ohne Convons voll eingezahlt ſl. öſterr Wahr! Der „Altonaer Merkur“ vom 7. d. meldet: In 
ung ermächtigten Officiers und Flucht aus der Haft zſſichten und wegen Beſitz falſcher Reiſe⸗Documente verhaftet. 200 verl., 198 bezahlt. den nächſten Tagen werden die Preußen hier eintref⸗ 
kajor Rob 9 Si ükiewiez (Volhynien 4. Corps) fü * Am 6. 1. M. Abends verſuchte in Lemberg ein Diurniſt iderici ird ö tigt. Nachri Rend 
ra 1 — = — — . — Be ahn. mehrere k. k. Soldaten zur Deſertion zu verleiten, wurde jedoch — Fri — 1 1 efef 0 2 — — 1 4 
ice von Seiten auberer Officiere waren) Ungehor a eee Neueſte Nachrichten die Dinen ige ie en ama 5 — 
N g ü ' »Von den am 14. December v. J. von einem wüthenden z J ie Dänen aufgefordert, die umung der Is 
lan demſelben, als er Lieut. Gerlicz verhaften ſollte Wolſe zu pieczogorp, Herodlowice und Ulhuwek (Zöktiewer Krei. . Geſtern Nachmittags um 5 Uhr wurde in deripärfer bis zum 7. vorzunehmen. Die Bundes⸗ 
hd Vernachläſſigung ſeines Corps — aller politiſchen — An. m 5 en Be Spitalsgaſſe = 379 ein er — Ne, 2 Cavallerie wurde nach Flemhude bei Kiel verlegt. 
Dichte verluſtig erklärt und 3 „Die orden. Sie wurden im allgemeinen Krankenhauſe auf der medi- recen für * Aten nr er 115 17 7 Flensburg, 7. Januar. Der König und der 
* . Br a ear Juſub Zdzislawſciniſch⸗kliniſchen Schule in Lemberg behandelt. Die angewen⸗ Voißen un ae en un rber un nge⸗ Kronprinz find heute Vormittags 6 einem Extra⸗ 
erliez und udwig empickt ür Inſubordination dete Elektricitat hatte nur nach der erſten Anwendung einen aus] worbene ver a et. - > : zuge bier angelangt und jofort na Sonderburg, von 
nalen Gen. Kruk — des Rechtes beraubt im Natio⸗ 8 Pe Be e in 55 Der „Chwila“ iſt heut keine Nachricht von einemſdert ſofort mit dem Dampfboot „Schleswig“ nach 
Aubeer zu dienen. Major Aladar — Novelli (5. Corps), . „ 8 “neuen Gefecht vom Kriegſchauplatz in Polen zuge- Eorſör weitergereift, um, wie es heißt, in Kopenhagen 
usländer, für verſchuldete Zugrunderichtung ſeines * Zu der Nacht vom 17. zum 18. November 1863 wurde das kommen. Bosak habe, wie die letzten Nachrichten ver⸗ einer Staatsrathsſitzung beizuwohnen. — Am 5. d 
orps und Inſtichlaſſung desſelben im entſcheidenden Wirthehaus in Grudna Kepska im Bezirke Jasko von 8—10ſſichern, bis jegt keinen Zuſammenſtoß gehabt. Rebajtoſinſpicirte der König die Befeſtigungen von Friedrichs⸗ 
Noment — zu derſelben Strafe verurtheilt. — Folgtſvermummten Männern überfallen und dem Wirthe ein Theil ſel führe in Sandomir ein gut organiſirtes ſich täglichſſtadt. Die ſchmalen Paſſagen der Schlei ſollen noch 
verſtärkendes (2) Corps. Man behaupte, in dieſen Ta- eisfrei ſein. Die Ueberſchwemmung des Treene⸗ und 
gen hätten ſich die Inſurgenten⸗ Kräfte dort und im Rheideranthals wird erſt bei Annäherung des Feindes 


eine i j 5 Ihe, ſeiner Habe geraubt. 
m lange Reihe namentlicher Ernennungen zu höhe⸗ Vom 3. zum 4. I. M. nach Mitternacht fand man auf der 
oder niederem Officiersrange von Seiten der Zamarſtynower Acciſe⸗Linie einen ſtaͤdtiſchen Finanzwächter erſtarrt, 


a ationalregierung. doch wurde ze. Aa ſogleich angeſtellte Rettungs⸗Verſuche ar 196 8 2535 „bwl — — ſtattfinden. 
i ide“ fa iſt da⸗ wi ben gebracht. ; in Warſchauer Brief der „Chwila“ bringt den In K b herrſcht tlich in d 
ſelb Die der „Invalide aus Warſchau erfährt, iſt da⸗ wiede dem zu Nn . Warſcha gt den in Kopenhagen herrſcht, namentlich in der 
öft die ganze Organiſation des revolutionären Poſt⸗ iutänbıtgen rohen Maufekrüben 4.200 u in Bader 5 ſehr verſpätet eingetroffenen Rapport des aufſtändi⸗ Marine die größte Thätigkeit, um baldmöͤglichſt eine 


welens entdeckt worden. Mit Hilfe der pflichtvergej- 
tee localen Verwaltung war es darnach der Juſur⸗ 
tionen gelungen, im en mehr als 350 Sta- 
Sun zu errichten, ſo z. in der Umgebung von 
auf Ice allein 59 Stationen mit 360 Pferden. Die 
det dieſen Stationen angetroffenen Perſonen ſind 
ne aftet, die Pferde confiscirt und die Ortſchaften, 
ſtraf lchen die Stationen ſich befanden, mit Geld⸗ 
— belegt worden. Hieraus ſcheinen — auch die 
pot aus Warſchau gemeldeten Verhaftungen von 
beamten zu erklären. l 
bn Prinz Nicolaus von Naſſau iſt nach Peters⸗ 
9 abgereiſt, als Zweck der Reiſe wird ſeine Vermä⸗ 
Kohn der Prinzeſſin Katharina, der 17jährigen 
Prinze des Prinzen Peter von Oldenburg und der 
zeſſin Thereſe von Naſſau, bezeichnet. 


beitet. In dem gleichnamigen Monate des Vorjahres hat die Fa⸗ ſchen Militärchefs von Ostroleka, Przaszuysz und Pul⸗ 0 : 
fit a F a aeg 5 er 9 = 2 8 . er Kopenhagen, 1: Januar. Herr v. Quaade ift 
nnr „nende ‚ Zelazua engagirten Corps: eſtanden au ad interim in das Miniſterium des Auswärtigen eins 
EVCCVVC%%%% ¼ Bieitern , 
F. 66 St. G. wegen Theilnahme am Aufſtand abgehalten werden. einer anderen anderswo thätigen Abtheilung), als ſie, liche Geſandte, Herr von Ewers und Lord Wo de⸗ 
von allen Seiten durch die Ruſſen gedrängt und durchſhouſe, reiſen heute Abend ab. Der König wird am 

5 Tage bemüht, aus den Netzen der Gegner heraus⸗ Sonnabend hier zurückerwartet. 8 
zukommen, endlich am 16. November v. J. eine At⸗ 


taque aushalten mußten; die Ruſſen verloren 10 
— Die öſterreichiſchen Sechſer find in Frankfurt außer Curs 5 Ri ie 5 
— wurde, was von der dortigen Handelswelt entſchieden miß⸗ 5 5 ‚De a 2 IT 
- 2 11 fi N ee ER vom 8. Jänner. 
Rechnungsabſchluß der Nationalbank für dasſder Unmöglichkeit, augenblicklich den Ruſſen die Stirn. Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Ludwik Skryhski 
W ie öſterreichiſche Nationalbank veröffentlicht zu bieten, verbargen die Polen die Waffen und gin⸗ aue Galizien. Felir Dolansfi aus Galizien. Wilhelm Homalacz 
r ieee ge ber iz . gen ‚auf Urlaub auseinander. Erſt jezt habe Lenar⸗ a ee kn die Herren Gutsbeſitzer: Joſef Dunin — 
Bank bezüglich 775 Schuld des Staates an die Bank. Darnachſtowicz die Leute zu neuer Formirung wieder einbe⸗ lizien. Apolinary Wislocki nach Debos zun. Anton Byszews nach 
war am Jahrabſchluſſe die Wiener⸗Währungs⸗Papiergeldſchuld rufen. Polen. Johann Graf Tarnowski nach Sıifom. 


rejpectable Flotte auslaufen zu lafjen. 


Hundels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bocezek. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


A imtsblatt. 


Kundmachung. 

Erkenntniſſe. 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen zu Venedig 

als Preßgericht hat Kraft der ihm von Sr. kaiſerl. könig⸗ 
lichen Apoſtoliſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über 
Antrag der dortigen kaiſerl. königl. Staatsanwaltſchaft er⸗ 
kannt, daß der Inhalt der nachfolgenden Druckſchriften die 


(36. 1) 


gleichzeitig das Verbot ihrer weiteren Verbreitung ausge ⸗ 
ſprochen: 

„Mose, Gesü e Maometto del Barone d' Orbach 
von aggiunte alla vita di Gesü di Renan. Milano, 


N. 24 1863“ das Verbrechen der Religionsſtörung $. 122 
lit. d. St. G. 
„Le prediche domenicali di Aurelio Bianchi. 


proprietä dell’ Editore“ die Verbrechen der Majeſtäts⸗ 


beleidigung, der Beleidigung der Mitglieder des kaiſerlichen Ta 

5 ' 0. 5 gen nach dem 4. Dezember 1863 als dem Verfallstage 

er re 2 ers Ss 63, 64 und 122 deſſelben gerechnet, dem Gerichte vorzulegen als widrigens 
Venedig, 30. Dezember 1863. 


N. 30875. Kundmachung. 


Die Staatsprüfungen für den allgemeinen Baudienſt 
werden bei der k. k. Statthalterei-Commiſſion Donnerſtag 
den 18. Februar 1864 beginnen. 

Candidaten, welche ſich dieſer Staatsprüfungkzu unterzie⸗ 


hen gedenken, haben ihre diesfälligen Geſuche, in welchen Coneurs 


ſie die vollſtändig zurückgelegten techniſchen Studien und ſon⸗ 
ſtigen Befähigungen im Sinne 
k. k. Staatsminiſteriums für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Bauten vom 13. März 1850 (R. G. Bl. v. Jahre 
1850 N. 118) documentirt nachzuweiſen haben, längſtens 
bis 26. Jänner 1864 hieramts einzubringen. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 22. Dezember 1863. 


Nr. 19285. Kundmachung. 


Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat aus dem Be⸗ 
richte über den Zuſtand der Krakauer Univerſitätsblibiothek 
im Verwaltungsjahre 1862., und namentlich aus dem 
Verzeichniſſe der 576 Werke, welche der Krakauer Univer- 
ſitätsbibliothek an Privatgeſchenken zugewachſen ſind, die 


3. 21574/21575. 


ſuchen des Hirſch Eiſen, Geſchäftsmannes in Ujscie 
solne, de praes. 5. Dezember 1863 z. 3. 21574 und 
21575 der Inhaber des Wechſelblanquettes und zwar ei» 
nes Wechſelbriefes verſehen blos mit der Unterſchrift des 
Acceptanten in den Worten: „angenommen Salomon Ehr- 
lich“ mit dem Ausſtellungsdatum am „16.“ oder 
ſten Zeile in Ziffern mit 300 fl. ö. W. als im Contexte 
15 5 dieſin Lettern mit den Worten: 
nebenangeführten Verbrechen begründe, und hat hiemit Währ.“ und endlich mit der Ausfüllung im Conterte der Worte 
an die Odre „meine eigene“ wie auch der Inhaber des am 
4. November 1863 in Wisnicz über 100 fl öſt. W. aus⸗ 
geſtellten Primawechſelbriefes, ausgefüllt im Contexte in 
. 7 g Lettern: „Einhundert Gulden öſt. W. zahlbar geſtellt am 
presso l’editure Francesco Scorza via Orto Olmettoſg. Dezember —— au die ur 5 m ee 
an Nijen Kort in Bochnia und von ihm bereits acceptirt 
— aufgefordert, 
7 2 300 fl. binnen 45 Tagen vom Tage der dritten Ein⸗ 
Giovanni. Milano per Francesco Sanvito 1863, ſchaltung dieſes Edietes in das Amtsblatt der Krakauer 
Zeitung den Wechſelbrief über 100 fl. öſt. W. binnen 45 


des Erlaſſes des hohen ſausgeſchrieben. 


(29. 2-3) zubringen. 


dacht genommen werden wird. 


(37. 1-3) cutiven öffentlichen Feilbietung der, dem Herrn Anton N. 9293. 


Szezerbowski gehörigen Hälfte der Hausrealität sub N. C.. . 
) . N f 8. kröl. wodo 
25 in Oswigeim, die erſten zwei Feilbietungstermine auf de Kt End DIOR 2 1 Per Rn 
den 13. Jänner 1864 und 17. Februar 1864 jedes- robnika Grzegorza Wiecha na dniu 14 PaZdzierniks 
mal um 10 F daſigen Gerichts 1863 do L. 9293 wniesiond), dowöd przez swiad- 
Canzlei ausgeschrieben, welche Feilbietung unter folgenden u celem uznania, iz tegu2 malzonka Anna 
Bedingungen abgehalten werden wird. a, Wiech urodzona Koczargo duia 110 Czerwea 1855 
tens Zum Ausrufspreiſe iſt der gerichtlich erhohene Schäz⸗ „ Laz ajsku podezas odpustu pod samg wozownig 
zungswerth von 1175 ft. 85 kr. öſt. W. beſtimmt; Klasztorng na tareicach trzymajac 2yjgcg jeszeze 
bei den ausgeſchriebenen zwei Feilbietungsterminen cörke Maryg w ramionach 2 ngdzy umarla, — ze 
Pa zu r 1 nicht unter dieſem zatém ten wezel malzenski rozigezonym jest, — 
r - „ dopusze i 2ginionej Annie Wiech k 
2tens Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, das Vadium mit e Wette Br Madejskiego 90 zastepstw al 
117 kr. in barem Gelde zu Handen der Li⸗ Zezulki ee 18 : 
eitations⸗Commiſſion zu erlegen. pe ee und tk 
: 25 155 ur } ich, kt6 
Sollte die zu veräußernde Realität bei dieſen zwei fe rk Wiechowö; i ee e 
are Feilbietungsterminen weder Über, noch um den gmierei towarzyszgcych jakgkolwiek wiadomosé 
Schätzungswerth an Mann gebracht werden können, majg, azeby w przeciggu por roku Sgdowi tutej- 
ſo wird unter Einem zur Einvernahme der Gläu⸗ end o takowych doniesli J 
biger behufs Feſtſetzung leichterer Bedingungen der Przemyäl, 18 Listopada 1863. 


Termin auf den 17, Februar 1864 Nachmit⸗ 
— ——— —— un 


tags 4 Uhr hiergerichts anberaumt. 
Die in 7 Abſätzen abgefaßten Lieitationsbedingniſſe Wiener Börse- Bericht 


können im Ganzen in der hiergerichtlichen Regiſtratur einge 


Ediet. Obwieszezenie. (24. 9) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird über An⸗ 


31775 
November 1863“ mit der Summe ſowohl in der ober⸗ 


„dreihundert Gulden öſterr. 


Ztens 


das oberwähnte Wechſelblanquette über 


vom 7. Jänner. 
ö für nichti d ; art ſehen werden. a 
8 5 eng für nichtig und rechtsunwirkſam erklärt Für jene Gläubiger, deren Aufenthaltsort unbekannt iſt, Off * ntli 2 85 PAR 
Krakau, am 9. Dezember 1863. oder denen der Feilbietungsbeſcheid entweder nicht genug ® vr. Gelb Mao 
zeitlich, oder gar nicht zugeſtellt werden konnte, oder die In Oeſtr. W. zu 5% für 1 68.30 88.50 


0 a 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


—— —ferſt nach dem 10. Juni in das Grundbuch gelangen ſoll⸗ 


g 2 : 5 mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.10 80.20 

3. 1159. Coneurs-⸗Ausſchreibung. (28. 1-3) u wird der k. k. Notar Herr Theofil Ritter von Chwa vom April — October 80.20 80.30 
s libög zum Curator ad actum aufgeſtellt Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —— 

Zur Wiederbeſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Kenty K. k. Bezirksamt als Gericht. Metalliques zu 5% für 100 fl. 7270 72.80 

in Erledigung gekommenen Kanzliſtenſtelle mit dem Jah⸗ Oswięcim, am 30. November 1863. dtto „ ar 5 ra EEE . 64.50 
: 2 wi Bar. mit Verloſung v. J. für 142 -- 142.50 

resgehalte von 287 fl. 50 kr. ft. W. wird hiemit der 9 4 168 fir 100 rer 
3 2 EN ua HT " für 94.10 94.25 

bis 27. Jänner 1864 Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18.— 18 50 


Aronlander. 5 


er 
Bewerber um die Verleihung dieſer Dienſtesſtelle ha⸗ e 


Anzeigeblatt. 


ben demnach ihre Competenzgeſuche unter Nachweiſung des von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 l. 87.50 88. 
Alters, Standes, der zurückgelegten Studien, der Kenntniß — n f 0 er an 
der deutſchen und polniſchen Sprache und ihrer Verwen⸗ von Suter matt zu 5% für 100 fl. 87.25 87.50 
dung ſeit dem Austritte aus den Studien inſoferne dieſel⸗ 30 db „000 Gulden von Tirol zu 5¼ für 100 ll. dm ie 
ben bereits in Staatsdienſten ſtehen, mittelſt der denjel- R von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 4. . 87. 80 — 
ben unmittelbar vorgeſetzten Behörd ſt aber mittels d Haupt Gewinn von Hugarn zu 6% für 100 . % g 25.-- 75.50 
1 0 geſetz ehr e, ſonſt aber mitte es 4 S 8 von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. 22.75 73.25 
k. Bezirksamtes ihres gegenwärtigen Aufenthaltes bis des k. k. N) tert. taats 7 Anlehen von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 7425 7475 
zum 27. Jänner 1864 bei dieſer k. k. Kreisbehörde ein- om Jahre 1860. — urn 38 = = 105 — u = — 
Hiebei wird bemerkt, daß bei Verleihung dieſer Dien Ziehung e e 50 5 * er N 9,90 

r 3 n 71 ieſ of f i c St. 
ſtesſtelle auf geeignete disponible Beamte vorzugsweiſe Be- Dieſes von allen beſtehenden Geldverloeſungen mit der Nationalbank. 5 — 1788. 


den größten Treffern ausgeſtattete Unternehmen bie⸗ 
tet den Theilnehmern die äußerſt günftige Ausſicht 
dar, mit einer nur ſehr geringen Einlage bedeutende 
Capitalien zu gewinnen. 


der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſtr. Ww. 179.40 179 00 
Niederöͤſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 664.— 666.—— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1695. 1697. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 ft. CM. 


K. k. Kreisbehörde. 
Wadowice, am 30. Dezember 1863. 


erfreuliche Theilnahme entnommen, deren ſich dieſe Biblio⸗ — ion Haupt⸗Gewinne 114 mal fl. 300,000, 114 mal fl ti 
thek erfreut. Hervorragend waren die Geſchenke des gali-|; N | 30,000, 114 mal fl. 2 59523 008; oder 500 Fr. . %% „ 18880 19. 
ziſchen Herrn Landesadvokaten Dr. Thomas Rayski 32 rege Kundmachung. (18. 3) | 1710 wal fl. 5,000, 3420 mal 4.1000, a 5 — zen ie 9 17 0 1 — N 
Werke in 630 Bänden), des ehrwürdigen Herrn Gymna⸗ Vom k. k. Bezirksamte Oswigeim als Gerichte wer- 1 Antheilſchein koſtet fl. 2 öſterr. Bankn. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ein. 147.— a 
ſialkatecheten Dr. Janota (64 Werke), des Herrn Dr. Sko- den im Grunde Anſuchens des k. k. Kreisgerichtes Teſchen 6 Atheilſcheine koſten fl. MO öſterr. Bankn. der vereinigten jüböfter. lomb.> ven und Gent ital. 
bel öff. ord. Univerſ. Profeſſor (63 Werke), und des H. J. K.ſim Zwecke Hereinbringung der durch Herrn Leopold Haas Beſtellungen unter Beifügung des Betrages find der 1 u 200 f 608 . 248.— 
Zupaüski Buchhändler in Poſen (32 Werke), des Herrn ſaus Bielitz wider H. Anton Szezerbowski aus Oswigeim baldigſt und nur direet zu ſenden an das der ehe. Donau- Danpfſchifaht - @efellicaft zu ern 
Adam Zawadzki Eigenthümers einer Buchhandlung und ſerſiegten Wechſelforderung pr. 150 fl. öſt. W. der Sperz. ] Bank- und Großhandlungshaus (30. 2) / a. 0 A 
Buchdruckerei in Wilno (30 Werke), welche alljährlich die Intereſſen hievon ſeit 20. Auguft 1859, der Gerichtskoſten B. Schottenfels in Frankfurt a. M. des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 550 fl. EM.. 2890.— 232. — 
Krakauer Univ. Bibliothek mit Exemplaren der eigenen pr. 6 fl. 48 kr. öſt. W., der Executionskoſten pr. 3 fl. 88 kr. und Ziehungsliſte erhält jeder Theilnehmer ſofort nach der = Fee er „ Det: 4 392.— 394.-- 
Verlagsartikel unentgeldlich betheilt. 3 fl. 18 kr. ö. W., der Schätzungsgebühr pr. 25 fl. 68 kr. und J Ziehung gratis zugefandt und die Gewinne ſofort ausbezahlt. 800 fl. Sr., WM. ie , ” 8 430.— 440. -- 
Dies wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und je- der weiteren Koſten pr. 10 fl. 14 kr. ö. W. — zur exe⸗ 3 der priv. böͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 153.25 133.75 
dem der genannten Geſchenkgeber noch insbeſondere der e Pfandbriefe 
Dank * Regierung, 8 5 f } n ae ee ee — in . —— ge 
on der k. k. Statthalterei-⸗Commiſſion. Zu UL l fl h | ö { N ] h | u 8 f N E 
Krakam am 26. Dezember 1883. f Uiderrumen Zum letzten Male Zu senen eee verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.40 86.20 
Bern i In K RE U 5 7 BE R (+ ) 8 Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. meh für 100 fl. — 72.50 
f g ö ⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
rühmlichſt bekannter N ‚90 
Nr. 22135. Kundmachung. (22. 3) ; 0 Beute deni Gagel zu 100 fl. CM. . 7855 
Zur Wiederbeſetzung der Tabak⸗Großtrafik am Kazi⸗ M. E N A G; E R I: E Triefter Stadt-Anleihe zu 100 fl. — re 1 
mierz zu Krakau und der damit in Verbindung ſtehenden as PEN — 5 a. a = -. 
Kleintrafik wird die neuerliche . finden heute Sonntag den 10. Jänner 1864 Eſterhazy zu 40 fl. CMze ee 
ausgeſchrieben, zu welcher die Offerte unter den in der 8 85 Salm zu 40 fl. „ : 36.50 _37.-- 
— 5 eg Zl. 18660 an- 2 lebende Fütterungen Jule u Be 5 33.75 225 
. Hatt, wo fimmitihe Nanbtbiere, as Löwen, Tiger, et Sie i 10 14 30 
bis 20. Jänner 1864 6 Uhr Abends 4 Jaguars, Leoparden, Panther, geſtreifte wie gefleckte Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 19.50 20.— 
bei der k. k. Finanz » Bezirks Direction in Krakau einzu- EN - Dyänen mit lebenden Lämmern, Ziegen, Kaninchen, Hühnern Waldstein zu 20 fl. „ 7 20.25 20.75 
bringen ſind. = — und Tauben gefüttert werden. Keglevich zu e fel. 3 Monate. 5 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direetion. 5 ; 5 8 FEN = , 2 » es: — — 5 
Krakau, am 23. December 1863. a Höchſt intereſſant iſt dieſe Fütterung für jeden Naturfreund, da man die urſprüngliche Augsburg, für 100 fl fühbentfcher ihr. 5% 10225 102 50 
Wildheit, Blutdurſt, Rachgier deutlich ſehen und erkennen kann, wie die wilden Beſtien in ihrerſFrantfurk a. M., für 100 f. füddeut. Währ. 5% . 102.25 102.50 
2 Nachtfucht über ihre Opfer herfallen und fie verzehren. Lewe, Jul 10 fl. Sen 7% , 1 
5 2-3) Anfang der erſten r ammt Füttern achmittag 4 Uhr, der zweiten Abends 6 Uhr. aris, für 100 Francs 7% „ 470% 
L. 21115 Edykt. (26. 2-3) fang ſten Vorſtellung i F ng Nachmittag 4 Uhr, der z 0 B 2 ER 7.50 47 


C. k. sad krajowy w Krakowie zawiadamia ni- BE 


niejszym edyktem, iz w drodze egzekueyi prawo- 
mocnego wyroku z dnia 27. Stycznia 1862 r. do 
L. 22579 celem zniesienia wspölwlasnosei realnosci 
pod L. 116 D.V/21G. VII. W Krakowie na Klepa- 
rzu polozonej pp. Barbary Ziembinskiej, Maryi Kop- 
czyhiski6j i Magdaleny Kaniewskie) Wlasnéj 2 po- 
wodu, iz drugi termin licytacyjny dla braku liey-|| 
tantow bezskuteeznie uplyngl, wyznacza sie do 
sprzedazy w drodze publicznéj licytacyi tze real- 
nosci trzeci i ostatni termin na dzien 11. Lu- 
tego 1864 0 godzinie 10, z rana w sgdzie tutejszym | 
pod warunkami edyktem z dnia 24. Sierpnia 1863| | 
L. 13733 W gazecie krakowskiéj w Nr. 212 213 


214 ogloszonemi z ta tylko odmiang: 
a) co do warunku Igo., iz realnose powyzsza 
takze i nizéj ceny szacunkowéj sprzedang || 
zostanie, N 


Durchſchuitts⸗Cours Letzter Cours 
kr. fl. kr. . fl. kr. 


Du Er ar io . ſt. fl. fi 
Practiſches Urtheil calſelhe Ming-Dutaten 5 73 — — dm 3 74 
über den von dem Apotheker 1. Claſſe R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19, erfundenen Krone erer 5 1 16 2 3 55 
N. F. Daubitz ſchen Liqueur, welcher wegen jeiner vorzüglichen Bewährtheit binnen einem Jahr ſich 20 Fraueſtückee .. . . 9 63 902 902 96% 
einen europäiſchen Ruf erworben hat. Sue Imperiale — — — — — 20 N. 2 

Silber e . 


Seit langer Zeit litt ich an ſtarkem Huſten nit be⸗ daß mein Leiden kein katarrhaliſches, ſondern ein ver⸗ 
deutenden Bruſtſchmerzen und Verſchleimung verbunden. ſtecktes Hämorrhoidalleiden war. Die Bruſtſchmerzen 
Die von mir conſultirten Aerzte theilten meine Anſicht, waren bereits nach der erſten Flaſche verſchwunden, ich 
daß dies ein katarrhaliſches Leiden ſei; trotz aller ange— nahm eine zweite und bin durch dieſe auch von dem 
wandten Mittel gelang es jedoch nicht, mich von demſelben Huſten und der Verſchleimung gänzlich befreit. Indem 
zu befreien. Da führte mich der Zufall in das Geſchäft des ich dieſes der Wahrheit gemäß bezeuge, kann ich nicht 
Hrn. R. F. Daubitz, Charlottenſtr. 19, woſelbſt mir deſſen umhin, den Gebrauch dieſes vorzüglichen Liqueurs al 
Liqueur anempfohlen wurde. Ich entſchloß mich, eine len Bruſt- und Hämorrhoidalleidenden angelegentlichſt zu 
Flaſche davon zu nehmen und bekam nach dem Gebrauch empfehlen. .F. Bauerhorſt, 
zu meiner größten Ueberraſchung die Ueberzeugung, Berlin. Polizeidirector a. D., Enke⸗Platz 7. 

Das General⸗Depot für die öſterreichiſchen Staaten iſt bei C. A. Daubitz in Wien, 
Blumenftockgaffe Nr. 1, und wollen fih ſolide Kaufleute behufs Uebernahme von Nieder⸗ 


; Abgang 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und übe Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau s Uhr Bormitigs; — un 
und bis Grau ica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. Rachm. 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 Mer 40 Min, 


Abends; — nach Wieliezta 11 uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 libr 30 Mr 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


b) co do warunku 2go., ia wadium stanowi 5pro- lagen bei demfelben melden. 1089. 2 
cent ceny szacunkow£j to jest, kwota: 158 lr. San S er von Eu. a ans uhr 20 Min. Abends und 5 Uh 
50 kr. W. A. —— fc ebachfengenn . a 
30 eorologifebe Beobachtungen. Ankunft 14 
c) co do warunku 3g0. 12 nabywca pier ws za ĩð . 5 7 in Krakau von Wien 9 Uhr 45Min. Früh, 7 uhr 45 Mi 
trzecia czesc ceny kupna zlozy W 60 dniach „ Barom.⸗Höhe] Temperatur Relative N aud Erſchei Wärme im Abende; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
2 Ces hwähr unt licytach 2 auf ah Fenitigtel Richtung und Stärke Zuſt ſcheinungen 8 Mein tender — von Warſ chan 9 Uhr 45 A in. F. 
po dorgezemiumu uehwaky akt lieytacyjny za- g S lin Paris. Linie „"" uchtigkei] des Windes der Atmosphäre in der Luft Lauledes cage don Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Ihr 27 Minn 
twierdzajgcej. h x * ſoe Reaum. ev | Meaumur der Luft von | bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, X U 
0 ezem sie strony sporne, ‚wierzyciele hipoteczni 55333768 — 878 100 N. N. Oft schwache beiter 34 Min. Nachm. — von 1 1 a 6 uh 20 Min Abe 67, 
niniejszym edyktem zawiadamiaja. 10 33 33 22 | 100 | Nord Weit till „ | Nebel — 2%] —270ſin Lemberg von Krakau 8 uhrge Min. Früh, 9 Uhr 40 
Krakow 1 Grudnia 1863. 9 66 32 92 — 19 ˙%86 100 5 5 trüb nuten Abends. 12 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


